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Zu Absatz 7 
Für die beiden Übersichtspläne auf der Entwurfszeichnung werden die 
Angaben zur Kartengrundlage („Auszug aus Liegenschaftskarte sowie 
Auszug aus topographischer Karte“) sowie der Nachweis der 
Erlaubnis zur Vervielfältigung für die hier verwendeten Geodaten des 
Landesamtes für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 
ergänzt  
 
Zu Absatz 8 
Der Hinweis auf die Bodenordnung nach BauGB wird zur Kenntnis 
genommen. 
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Landesstraßenbaubehörde Regionalbereich Ost (LSBB RB Ost) 
Schreiben vom: 29.11.2013 
 
 Zu Absatz 2 
Im Anschreiben vom 29.10.2013 zur formellen Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, 
dass die öffentliche Auslegung bei der Stadt Coswig (Anhalt) 
zeitgleich stattfindet. Es steht den Trägern öffentlicher Belange offen, 
die ausgelegte Entwurfs-Planung auch bei der Stadtverwaltung 
einzusehen. Auf Anfrage bei der Stadt Coswig (Anhalt) und beim 
Planungsbüro wird jedem Träger öffentlicher Belange zu jeder Zeit die 
Planzeichnung in Originalgröße oder auch als pdf-Datei zugeschickt. 
Sofern keine Schwierigkeiten im Umgang mit der verkleinerten 
Planung geäußert werden, wird davon ausgegangen, dass es damit 
keine Schwierigkeiten gibt. 
 
Zu Absatz 3 
Aus der Planung ist ersichtlich, dass die Bauverbots- und 
Baubeschränkungszone entsprechend den gesetzlichen Vorgaben 
des Bundesfernstraßengesetzes eingetragen sind. Diese sind, 
ausgehend vom befestigten Fahrbahnrand des voraussichtlich neuen 
Straßenverlaufs der Bundesstraße und der bestehenden Autobahn, in 
einem Abstand von 20 m und 40 m sowie 40 m und 100 m 
eingetragen. Außerdem verweist ein Hinweis unter Teil C) 1. der 
Festsetzungen auf diese Regelung. Zusätzlich werden die Abstände 
vermaßt.  
Wie in der Begründung (Kap 7.1) ausgeführt, konnte zum Zeitpunkt 
der Entwurfs-Planung keine endgültige Planung zur Ortsumgehung 
Coswig nachrichtlich übernommen werden, da das 
Planfeststellungsverfahren noch nicht beendet ist. Im Entwurf zum 
Bebauungsplan bereits dargestellt ist der Verlauf der 
Planfeststellungsgrenze aus der vergangenen Planung zum 
Kreisverkehrsplatz (Stand: 08.2012).Ferner wurde bereits der 
voraussichtliche Fahrbahnrand der geplanten Trasse der B 187 
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nachrichtlich übernommen. Beim Abgleich mit den aktuellen 
Planunterlagen vom Büro Krebs & Kiefer mit Stand 01/2014 ergab 
sich keine Abweichung hierzu. Dieser Sachverhalt wird in der 
Begründung ergänzt. 
 
Absatz 3 Mitte 
Der Abstand der Baugrenze des GE1 zum Verkehrsgrün kann nicht 
einheitlich vermaßt werden, da sich dieser Abstand in Richtung Osten 
aufgrund der Lage der Baugrenze auf der Grenze der Bauverbots-
zone vergrößert. Die Bauverbotszone wird vollständig von 
überbaubarer Grundstücksfläche freigehalten. Folglich verläuft die 
südliche Baugrenze im GE1 in einem Abstand von 20 m zum 
befestigten Fahrbahnrand der Bundesstraße B 187 und damit in 
einem Abstand von mindestens 3 m zum Verkehrsgrün. 
Auch wenn das Planfeststellungsverfahren zur Ortsumgehung der 
Bundesstraße B 187 bereits 2009 beantragt wurde, konnte die 
zuständige Straßenbaubehörde zum jetzigen Zeitpunkt keine 
endgültige Variante zur Planfeststellung nennen, die im Entwurf hätte 
berücksichtigt werden können 
 
Absatz 3 Unten 
Zur östlichen Anbindung: Der Bebauungsplan bestimmt lediglich die 
Lage der östlichen Anbindung. Details werden erst in der sich 
anschließenden Erschließungsplanung erarbeitet. Die Stadt Coswig 
(Anhalt) ist jedoch um eine frühzeitige Abstimmung mit dem LSBB 
bemüht. 
 
Seite 2 oben 
Die Verkehrsflächen im Südwesten des Plangebietes betreffen den 
Knotenpunkt B 187/ Abfahrt Coswig (Anhalt), für den eine 
verkehrstechnische Studie vom 28.09.2011 zur Überprüfung der 
Leistungsfähigkeit aufgestellt wurde. Diese diente als Grundlage für 
die Ausweisung der Verkehrsflächen im Bebauungsplan. Auf Basis 
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von Abstimmungen mit der LSBB RB Ost (Besprechung am 
08.01.2014) und unter Beachtung der 2013 neu eingeführten 
Richtlinie zur Anlage von Landstraßen (RAL 2012) wird die 
Abgrenzung der Verkehrsflächen angepasst und entsprechend der 
neuen richtlinienkonformen Knotenform aufgeteilt. Der befestigte 
Fahrbahnrand bleibt jedoch innerhalb der bisher dargestellten 
öffentlichen Verkehrsfläche. Die bisher in der Planzeichnung 
nachrichtlich übernommenen Fahrbahnmarkierungen werden entfernt. 
Die Aufteilung der Verkehrsfläche in Fahrbahn und Nebenflächen 
erfolgt im Rahmen der Erschließungsplanung. Der Fahrbahnrand wird 
in einer zusätzlichen Übersichtskarte, die der Begründung als Anlage 
beigefügt wird, gemäß der aktualisierten Knotenplanung dargestellt. 
Diese Sachverhalte werden in der Begründung unter Kap. 7.1 
vermerkt. Die Änderung der Verkehrsführung wirkt sich nicht auf die 
Festsetzungen aus. Die Grundzüge der Planung sind nicht berührt. 
Der angepasste Entwurf des Knotenpunktes erfolgt in Abstimmung mit 
der LSBB RB Ost. 
 
Aufgrund der Veränderung des voraussichtlichen Fahrbahnrandes, 
verschiebt sich auch die dargestellte Bauverbots- und 
Baubeschränkungszone in 20 m bzw. 40 m Abstand zum 
Fahrbahnrand der B 187. Auf dieser Basis wird die südliche 
Baugrenze des GE1 geringfügig angepasst, was aber für die 
grundsätzliche Bebaubarkeit des GE 1 unerheblich ist. 
 
Im Anschreiben vom 29.10.2013 wird darauf verwiesen, dass zur 
frühzeitigen Beteiligung das Verkehrsgutachten bereits verschickt 
wurde. Das Gutachten lag also bereits vor. Es bestand zudem die 
Möglichkeit auf Anfrage, das Gutachten erneut zugesandt zu 
bekommen. Diesbezüglich ist keine Anfrage eingegangen. 
 
Die Verkehrszählung von Oktober 2013 für die Knotenpunkte B 187/ 
AS Coswig-West, B 187/ AS Coswig Ost und B 187/ Buroer Feld weist 
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geringere Werte auf als die Zählwerte 2011welche der Prognose 2020 
zu Grunde gelegt sind. 
 
Nach Auswertung der neuen Verkehrszählung wurde durch die LSBB 
RB Ost festgelegt, dass für die Bewertung der Leistungsfähigkeit der 
Anlagen B 187/ AS Coswig West und B 187/ Buroer Feld die 
Belastungen aus 10/ 2013 und für die Anlage B 187/ AS Coswig Ost 
die Prognose 2020 anzusetzen sind. Das ursprüngliche Gutachten 
von 2011 ist somit in seinen Grundsätzen nach wie vor gültig.  
Im Rahmen der verkehrstechnischen Planung erfolgt eine Fortschrei-
bung für den gemäß der neuen Richtlinie (RAL 2012) auszubildenden 
Knotenpunkt. Die Leistungsfähigkeit wird im Rahmen dieser 
Fachplanung durch eine Simulation der Verkehrsabläufe 
nachgewiesen. 
 
Zu Seite 2 Absatz 2 
Der Hinweis bezüglich des wegfallenden Straßenbegleitgrüns wird zur 
Kenntnis genommen. Die Beseitigung des Straßenbegleitgrüns wurde 
bereits in die Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung mit einbezogen. Ein 
entsprechender Ersatz erfolgt auf den ausgewiesenen 
Ausgleichsflächen. Außerdem sind die geplanten Verkehrsflächen in 
ihrer Breite so dimensioniert, dass hier zusätzlich ein Ersatz im neu zu 
schaffenden Straßenbegleitgrün oder in den als Verkehrsgrün 
ausgewiesenen Flächen erfolgen kann.  
 
Der Hinweis auf die Kreuzungsvereinbarung wird zur Kenntnis 
genommen und für weitere Abstimmungen berücksichtigt. 
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Landesstraßenbaubehörde Regionalbereich Süd (LSBB RB Süd) 
Schreiben vom: 27.11.2013 
 
Zu Absatz 2 oben 
Die Feststellung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu Absatz 2 Mitte 
Aus der Planung ist ersichtlich, dass die Bauverbots- und 
Baubeschränkungszone entsprechend der gesetzlichen Vorgaben des 
Bundesfernstraßengesetzes eingetragen sind. Diese sind, ausgehend 
vom befestigten Fahrbahnrand des voraussichtlich neuen 
Straßenverlaufs der Bundesstraße und der bestehenden Autobahn, in 
einem Abstand von 20 m und 40 m sowie 40 m und 100 m 
eingetragen. Außerdem verweist ein Hinweis unter Teil C) 1 der 
Festsetzungen auf diese Regelung.  
Zur Verdeutlichung der Abstände von Bauverbots- und 
Baubeschränkungszone werden die Abstände in der Planzeichnung 
vermaßt. 
 
Zu Absatz 2 Unten 
Im Anschreiben vom 29.10.2013 wird darauf verwiesen, dass zur 
frühzeitigen Beteiligung das Verkehrsgutachten bereits verschickt 
wurde. Das Gutachten lag also bereits vor. Es bestand zudem die 
Möglichkeit auf Anfrage, das Gutachten erneut zugesandt zu 
bekommen. Diesbezüglich ist keine Anfrage eingegangen. 
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Zu Seite 2 oben 
In der Begründung wird in Kap. 7.1 ergänzt:  
„Aufschüttungen und Abgrabungen größeren Umfangs sind innerhalb 
der Bauverbotszone nicht zulässig.“ 
Die „Richtlinien zur Werbung an (Bundes-) Autobahnen aus 
straßenverkehrs- und straßenrechtlicher Sicht“ sind, insbesondere bei 
Werbeanlagen, zu berücksichtigen (Allgemeines Rundschreiben 
Straßenbau Nr. 32/2001 des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- 
und Wohnungswesen vom 17.09.2001).  
 
Zu Seite 2 Mitte 
Der Bebauungsplan legt keinen Standort für den Pylon fest. Daher 
gelten die Festsetzungen des Bebauungsplanes einschließlich des 
Bauverbotes und der Baubeschränkungszone. Im 
Baugenehmigungsverfahren ist der Nachweis einer nicht-
verkehrsgefährdenden Wirkung zu erbringen. Erste Untersuchungen 
zur Fernwirkung und deren Strahlungsintensität haben bereits 
ergeben, dass eine Gefährdung für den Straßenverkehr 
voraussichtlich ausgeschlossen werden kann. Die Werbung ist nicht 
als Blink- oder Effektbeleuchtung festgesetzt (Siehe bauordnungs-
rechtliche Festsetzungen im Bebauungsplan).  
 
Die Verkehrsflächen im Südwesten des Plangebietes betreffen den 
Knotenpunkt B187/Abfahrt Coswig (Anhalt), für den eine 
verkehrstechnische Studie vom 28.09.2011 zur Überprüfung der 
Leistungsfähigkeit aufgestellt wurde. Deren Ergebnisse sind bezüglich 
der Prognosen der Verkehrsbelastungen für 2020 für die 
Knotenanlage B187/ AS Coswig Ost nach wie vor Grundlage für die 
Ausweisung im Bebauungsplan. Zwar wurde im Oktober 2013 eine 
neue Verkehrszählung durchgeführt; diese kommt jedoch zu 
niedrigeren Werten als die o. g. Studie von 2011. Deshalb werden – 
entsprechend der Abstimmungen mit der LSBB Regionalbereich Ost 
(Besprechung am 08.01.2014) – nur für die bisher nicht erfassten 
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Anlagen B187/ AS West und B187/ Buroer Feld die Werte der 
Zählung von 2013 für die Belastungen herangezogen.  Die 
Verkehrsflächen, die laut der o. g. Studie von 2011 abgegrenzt 
wurden, werden ebenfalls auf Basis dieser Abstimmungen und unter 
Beachtung der 2013 neu eingeführten Richtlinie zur Anlage von 
Landstraßen (RAL 2012) angepasst und entsprechend der neuen 
richtlinienkonformen Knotenform aufgeteilt.  
Der befestigte Fahrbahnrand bleibt jedoch innerhalb der bisher 
dargestellten öffentlichen Verkehrsfläche.  
Die bisher im Bebauungsplan nachrichtlich übernommenen 
Fahrbahnmarkierungen werden aus dem Bebauungsplan entfernt. Die 
Aufteilung der Verkehrsfläche in Fahrbahn und Nebenflächen erfolgt 
im Rahmen der Erschließungsplanung. Der Fahrbahnrand wird in 
einer zusätzlichen Übersichtskarte gemäß der aktualisierten 
Knotenplanung dargestellt.   
Diese Sachverhalte werden in der Begründung unter Kap. 7.1 
vermerkt. Die Änderung wirkt sich nicht auf die Festsetzungen aus. 
Die Grundzüge der Planung sind nicht berührt. Der angepasste 
Entwurf des Knotenpunktes erfolgt in Abstimmung mit der LSBB RB 
Ost.  
 
Aufgrund der Veränderung des voraussichtlichen Fahrbahnrandes, 
verschiebt sich auch die dargestellte Bauverbots- und 
Baubeschränkungszone in 20 m bzw. 40 m Abstand zum 
Fahrbahnrand der B 187. Auf dieser Basis wird die südliche 
Baugrenze des GE1 geringfügig angepasst, was aber für die 
grundsätzliche Bebaubarkeit des GE 1 unerheblich ist. 
 
Zu Seite 2 Absatz 2 
Es wird berücksichtigt, dass die landschaftspflegerische 
Ausgleichsmaßnahme im Bereich von F3 die Anlagen und 
landschaftspflegerischen Maßnahmen in Verwaltung der LSBB RB 
Süd nicht beeinträchtigen. 
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